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Formblatt
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

	Nachfolgende Angaben betreffen

	☐ Einzelbewerber
	☐ Mitglied Nr. ___ der Bietergemeinschaft
	☐ Eignungsverleiher Nr. ___



	Hinweise
	1. Mit dem Angebot sind zwingend nachfolgende Angaben zu machen bzw. Nachweise vorzulegen.

	
	2. Wenn für die geforderten Nachweise keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, dürfen sie zum Zeitpunkt des Schlusstermins für den Eingang des Angebotes nicht älter als 12 Monate sein.

	
	3. Bei Bewerbergemeinschaften: In diesem Formblatt geforderte Eigenerklärungen sind von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft separat zu unterzeichnen, geforderte Nachweise separat vorzulegen.

	
	4. Bei Eignungsleihe: Beruft sich der Bewerber auf berufliche, technische, wirtschaftliche und/ oder finanzielle Leistungsfähigkeit eines Dritten, so hat er die in diesem Formblatt geforderte Nachweise und Erklärungen auch von dem Unternehmen mit dem Angebot vorzulegen.

	
	5. Diese Anlage kann für jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft und – wenn erforderlich (bei Eignungsleihe) – jeden Dritten vervielfältigt werden und ist von diesen auszufüllen.

	
	6. Sofern nicht ausdrücklich anders bestimmt, sind mit „Bewerber“ in diesem Angebot und den Anlagen sowohl Einzelbewerber als auch Bewerbergemeinschaften gemeint.





I. Eigenerklärungen über den Netto-Gesamtumsatz des Bewerbers/ Eignungsverleihers der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre


	Geschäftsjahr
	Netto-Gesamtumsatz in Euro

	2023
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	2024
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	2025
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.





	______________________ 	______________________________________
	Ort, Datum 				Name in Druckbuchstaben/Unterschrift1


	Hinweis:
1. Bei Bewerbergemeinschaften: Die Erklärung ist von jedem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft separat abzugeben.

2. Erfolgt die Bewerbung in Form einer Bewerbergemeinschaft und/ oder mit Nachunternehmern, so sind die Umsätze für alle Bewerber/ Mitglieder der Bewerbergemeinschaft/ Nachunternehmer für einheitliche Jahre anzugeben. Haben ein oder mehrere Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft/ Nachunternehmer unterschiedliche Geschäftsjahresenden, sind dennoch einheitliche Geschäftsjahre zu wählen und notfalls der Gesamtumsatz anhand der vorläufigen Zahlen anzugeben. Dies ist entsprechend kenntlich zu machen.













1 Im elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die Textform (Angabe des Namens des (vertretungsberechtigten) Unterzeichners) die händische Unterschrift.



II. Nachweis des Versicherungsschutzes

Hinweise

1. Sollte die nachfolgende Darstellungsmöglichkeit für den Bewerber zur Darstellung des geforderten Versicherungsschutzes nicht ausreichend sein, kann der Bewerber dies durch weitere Erklärungen erbringen.

2. Der Nachweis des Versicherungsschutzes muss durch die Vorlage einer Versicherungspolice oder vergleichbare Nachweise geführt werden. Außerdem ist eine Eigenerklärung des Bewerbers vorzulegen, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten Deckungssummen (fort-)bestehen wird.

3. Bei Nichtbestehen der geforderten Versicherung oder Unterschreitung der Versicherungssummen durch die bestehende Versicherung ist mit dem Angebot zusätzlich zur Eigenerklärung des Bewerbers eine Erklärung des Versicherers vorzulegen, mit welchem der Versicherer erklärt, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten Deckungssummen gewährt wird.
Bei Bewerbergemeinschaft: im Auftragsfall muss sich der Versicherungsschutz auf die gesamte Bewerbergemeinschaft bzw. die für die Auftragsausführung gebildete Arbeitsgemeinschaft beziehen.

4. Sämtliche Unterlagen zur Darstellung des geforderten Versicherungsschutzes, die nicht in Eigenerklärungen des Bewerbers bestehen, sind dem Angebot als Anlage B11a beizufügen.

5. Vor Zuschlagserteilung ist eine aktuelle Bestätigung des Versicherers über das Bestehen der Versicherungen mit den geforderten Deckungssummen zwingend vorzulegen.





Der Nachweis einer Haftpflichtversicherung mit den (Mindest-)Deckungssummen (2-fach
maximiert p.a.) in Höhe von

	3 Mio. € für Personen- und Sachschäden,
	1 Mio. € für Vermögenschäden/ sonstige Schäden

wird erbracht durch:

	☐ Kopie der Versicherungspolice (als Anlage B11a zum Angebot)
	☐ sonstiges: ________________________________________

Der Bewerber erklärt, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten (Mindest-)Deckungssummen (bei Bewerbergemeinschaft: auch für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft als Ganzes) (fort-)bestehen wird. Im Auftragsfall (vor Zuschlagserteilung) wird der bestehende Versicherungsschutz unverzüglich und unaufgefordert
nachgewiesen.

	☐ Aktuell besteht die Versicherung nicht bzw. die geforderten Mindestdeckungssummen werden unterschritten.

☐ beigelegt ist die Erklärung des Versicherers, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten Deckungssummen (ggf. auch für die Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft als Ganzes) bestehen wird (Deckungsbestätigung).




	_______________________ 	______________________________________
	Ort, Datum 				Name in Druckbuchstaben/Unterschrift1














1 Im elektronischen Vergabeverfahren ersetzt die Textform (Angabe des Namens des (vertretungsberechtigten) Unterzeichners) die händische Unterschrift.


III. Anlagen zum Angebot
(Hinweis: die Anlage B11a ist zwingend beizufügen!)


Dem Angebot beigefügt sind folgende Anlagen:

☐ Anlage B11a – Nachweis des Versicherungsschutzes
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